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RM mit Platz 3 bei „Austrias Leading Companies“ ausgezeichnet 

RUBBLE MASTER zählt zu führenden Unternehmen 

 

Aufgrund der hervorragenden Umsatzdaten und des hohen Wachstums in den letzten 

Jahren konnte RUBBLE MASTER im branchenübergreifenden Benchmarking punkten 

und wurde mit Platz 3 in der Kategorie „Internationale Unternehmen“ ausgezeichnet. 

 

Nachhaltigkeit zahlt sich aus – in allen Bereichen. Bei der Auszeichnung „Austrias Leading 

Companies“ geht es um Zahlen und Daten, denn als Basis der Bewertung dienen ausschließlich 

die Bilanzen. Anhand eines objektiven Kennzahlenmodells werden die Firmen verglichen. Nur 

wenn Faktoren wie Umsatz, Ergebniswachstum, Liquidität oder Eigenkapitalquote der 

vergangenen vier Jahre herausragend sind, landet man so wie RUBBLE MASTER im 

Spitzenfeld. Der ALC-Award wurde bereits zum 19. Mal gemeinsam von PwC Österreich, dem 

KSV1870 und der Tageszeitung „Die Presse“ verliehen. 

 

„Vor allem 2016 und 2017 war unser Wachstum beeindruckend. Durch die langfristig angelegten 

Maßnahmen wie Händlerqualifizierung in bestehenden Märkten, Gewinnung neuer Absatzmärkte 

in über 20 weiteren Ländern, sowie neuen Produktentwicklungen konnte diese Steigerung 

erarbeitet werden. Zu sehen, dass dieses Engagement und Wachstum auch im 

branchenübergreifenden Benchmarking hervorsticht, begeistert uns noch viel mehr!“, sagt Gerald 

Hanisch, CEO. So konnte sich RM vor namhaften Unternehmen platzieren.  

 

CFO Günther Weissenberger nennt die Hauptfaktoren für den Erfolg von RUBBLE MASTER: 

„Neben der Gewinnung neuer Märkte und der Entwicklung neuer Produkte, war die 

Digitalisierung von Geschäftsprozessen, die Effizienzsteigerung entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette, die Entwicklung von neuen Produkt-, Organisations-, Dienstleistungs- und 

Geschäftsmodellinnovationen und die Integration von Kunden und Lieferanten wesentlich für 

dieses Wachstum.“   



 
Über RUBBLE MASTER HMH GmbH 

Zu einer Zeit als andere zaghaft begannen über das Recycling von Baurestmassen 

nachzudenken, gründete Gerald Hanisch 1991 RUBBLE MASTER. Dem Visionär Hanisch gelang 

es vor 25 Jahren, eine innovative Maschine zu entwickeln. 

1992 präsentierte RUBBLE MASTER die erste Brechanlage für das Recycling von 

Baurestmassen (Reste aus der Ziegelproduktion, Asphalt- oder Betonabbruch). Das so 

gewonnene Wertkorn findet beispielweise als Tennisplatzbelag oder Füllmaterial Verwendung. 

Der Durchbruch gelang dem Weltmarktführer dann im Jahr 1997. Mit einer Exportquote über 96 

% ist RM mit derzeit 70 Vertriebspartnern in rund 100 Ländern auf allen Kontinenten vertreten. 

Neben den Kernmärkten Zentraleuropa und Nordamerika betreibt das Unternehmen auch in 

Osteuropa und Russland, Asien, Afrika und Südamerika eine erfolgreiche Marktbearbeitung. 

Weitere Infos unter www.rubblemaster.com. 
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CFO Günther Weissenberger und 

CEO Gerald Hanisch (v.l.n.r.) sind 

stolz mit den wirtschaftlichen Erfolgen 

von RUBBLE MASTER zu Österreichs 

führenden Unternehmen zu gehören. 
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